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Kennzeichen in
Eudorf gestohlen
EUDORF (red). Die hinteren Kennzei-

chen von zwei Fahrzeugen haben bis-
lang Unbekannte in der Zeit zwischen
Sonntag und Mittwochvormittag in der
Ziegenhainer Straße im Alsfelder
Stadtteil Eudorf gestohlen. Laut Pres-
semitteilung der Polizei handelt es sich
bei den beiden Autos um einen grauen
VW Golf und einen ebenfalls grauen
Audi A3. Hinweise nehmen die Polizei-
station in Alsfeld unter der Telefon-
nummer 06631/974-0 oder jede ande-
re Polizeidienststelle entgegen. Hinwei-
se sind auch über die Onlinewache
unter www.polizei.hessen.de möglich.

Ein Dankeschön für das Impfen
Gewerbeverein Alsfeld ruft Aktion „AlsDankeschön“ ins Leben / Couponheft für Vogelsberger / Innenstadt soll belebt werden

ALSFELD.Die hessischen Corona-Impf-
zentren sollen ihre Pforten ab Dienstag,
9. Februar, öffnen – auch jenes in der Als-
felder Hessenhalle. Der örtliche Einzel-
handel verspricht sich von der Immuni-
sierung der Bevölkerung eine Rückkehr
zur Normalität und hofft auf ein baldiges
Ende des anhaltenden Lockdowns.
„Wichtig dafür“, so ist der Vorstand des
Verkehrsvereins überzeugt, „ist es, dass
sich viele Menschen auch im Vogelsberg
impfen lassen. Nur wenn das der Fall ist,
wird es wieder möglich sein, dass Ge-
schäfte und Gastronomie für die Kunden
da sein können.“ Deshalb geht der Ver-
kehrsverein nunmit einer eigenenAktion
unter dem Titel „AlsDankeschön“ an den
Start.
„Das dürfte ziemlich einmalig sein, zu-

mindest ist uns bislang nicht bekannt,
dass andernorts eine ähnliche Aktion be-
reits stattfindet“, sagt Ute Eisenach, stell-
vertretendeVorsitzende desAlsfelderVer-
kehrsvereins. Dem sei es wichtig, in der
Corona-Pandemie ein Zeichen zu setzen
und zu verdeutlichen, welche Bedeutung
eine möglichst breite Impfung habe. Mit
AlsDankeschön wollen sich die Teilneh-
mer bei den Menschen bedanken, die
sich impfen lassen, „um den Vogelsberg
wieder ein Stück sicherer zu machen in
der Pandemie“ und um eben eine Rück-
kehr zur Normalität überhaupt erst zu er-
möglichen. Danken wollen Alsfelds Ge-
werbetreibende in Form eines „ganz klas-
sischen Coupon-Heftchens oder Gut-
scheinbuchs“ im Format DINA7. „Natür-
lich stellt das am Ende einen Rabatt dar“,
erklärt Eisenach. In dem 42 Seiten star-
kenHeft sollen die teilnehmenden Betrie-
be aus Handel, Gastronomie, Dienstleis-
tung oder auch Kunst und Kultur je eine
Seite erhalten. Mehr als 20 Akteure aus
Alsfeld hätten schon ihre Bereitschaft sig-
nalisiert in demCoupon-Heft, das in einer
Gesamtauflage von 50000 Stück ge-
druckt werden soll, den Impfwilligen ein
Angebot zu unterbreiten.
Seit Bekanntwerden, dass der Vogels-

bergkreis sein Impfzentrum in Alsfeld in
der Hessenhalle einrichten werde, liefen
die Planungen im Verkehrsverein, berich-
ten Eisenach und ihre Vorstandskollegin
Silke Blankenhagen. Natürlich, räumen
sie ein, sei das von Jürgen Litzka gestalte-
te Coupon-Heft über den Dank hinaus
auch eine Möglichkeit, die Vogelsberger
in die Alsfelder Innenstadt und in die Ge-
schäfte zu holen. Profitieren sollen von
der Aktion allerdings nicht nur die Mit-
glieder des Verkehrsvereins, sondern alle
Händler, Gastronomen oder Dienstleis-
ter, die sich daran mit einem Angebot be-
teiligen wollen. Somit sei das „AlsDanke-
schön“ auch eine Möglichkeit Kunden in
die Stadt zu holen. Denn dass die Situa-
tion in den Geschäften und Lokalen ak-
tuell keine einfache sei, das sei kein Ge-
heimnis. „Natürlich sind wir froh über je-
den Kunden, der künftig in die Läden
kommt. Das ist nötig, dass wir existieren

und leben können“, sagen Eisenach und
Blankenhagen und erinnern daran, dass
hier eben die lokale Wertschöpfung statt-
finde und regionale Arbeitsplätze zur Ver-
fügung stünden.
Zum Dritten solle mit dem Dank noch

einweiteres Zeichen gesetztwerden: „Wir
wollen damit auch demonstrieren, dass
Alsfeld eine attraktive Stadt ist und hier
Ideen geboren werden. Denn wie gesagt,
wir haben bislang noch nicht gehört, dass
es eine solche Aktion von anderen Ge-
werbevereinen gibt“, schildern Eisenach,
Blankenhagen und Litzka die Motivation
zum „AlsDankeschön“, das als ein Bau-
stein unter einer Reihe von Initiativen zu
verstehen sei, die mit den drei Anfangs-
buchstaben von Alsfeld spielen und die
Litzka spontan unter AlsAktiv zusam-
menfasst. Der städtische Wirtschaftsför-

derer Uwe Eifert begrüßt das Ansinnen
grundsätzlich, hebt aber wie der Gewer-
bevereinsvorstand einen wichtigen Punkt
hervor: „,AlsDankeschön‘ muss mit at-
traktiven Angeboten auchwirklich als ein
Dankeschön wahrgenommen werden. Es
darf nicht der Eindruck entstehen, als wä-
re das nur eine Werbemasche“, sagt
Eifert. Dem stimmen Eisenach, Blanken-

hagen und Litzka zu und heben hervor,
dass es nicht darum gehe aus einer Notsi-
tuation Profit schlagen zu wollen.
Gleichwohl solle aber die Chance ge-

nutzt werden, dass die Vogelsberger zum
Impfen ohnehin nach Alsfeld kämen und
dann denAbstecher in die Innenstadt wa-
gen. „Immerhin 107000 Menschen leben
im Vogelsberg. Wenn wir jetzt überlegen,
dass es das Ziel ist, 60 bis 70 Prozent der
Bevölkerung zu impfen, und dass die
Menschen zweimal und meistens mit Be-
gleitperson nach Alsfeld kommen, so
können wir einen sechsstelligen Perso-
nenkreis erreichen“, rechnet Ute Eise-
nach vor und schätzt: Wer hier etwas
Positives in der Stadt erlebt habe, komme
sicher wieder. Was somit zum Image und
zur Belebung der Stadt beitrage, sei frei-
lich ganz in seinem Sinne, bekräftigtWirt-
schaftsförderer Eifert.
Zu lösen blieb nun noch das Problem

der Verteilung der Coupon-Heftchen. „In
Absprache mit Hessenhallen-Geschäfts-
führer Christian Schmidt dürfen wir die
Parkplatzflächen und das Umfeld der
Hessenhalle nutzen, um ,AlsDankeschön‘
zu bewerben. In der Halle, also im Zent-
rum ist das so nicht möglich, auch nicht
die Ausgabe der Hefte“, erklärt Litzka.
Diese sind gegen Vorlage der Impfbestäti-
gung in derNeuenApotheke, derApothe-
ke amRathaus,Haus derModeEisenach,
Sport Kober und im Modetreff Pabst er-
hältlich. Mit einem Stempel, der eine klei-
ne Spritze, in der ein A erkennbar ist,
wird die Bescheinigung dann abgestem-
pelt, um zu verhindern, dass einzelne Per-
sonen mehrere Gutscheinbücher abgrei-
fen. Eingelöst werden können die Cou-
pons dann bis zum 31. Dezember dieses
Jahres.

Wichtiges Signal
Dass die Corona-Zeiten mit dem inzwi-
schen zweiten Lockdown innerhalb eines
Jahres für Handel und Gastronomie vor
schwierige Situationen stellen, das ist
schon lange kein Geheimnis mehr. Ange-
sichts dessen war in den vergangenen
Monaten in Geschäften und Lokalen im-
mer wieder Kreativität gefragt, um den
widrigen Bedingungen mitsamt der
Schließungen zu begegnen und weiterhin
bestehen zu können. Zweifelsohne be-
weist der Verkehrsverein Alsfeld mit „Als-
Dankeschön“ Ideenreichtum, um etwas
für die Innenstadt und das Image der
Stadt Alsfeld zu tun. Die Aktion ist ein
wichtiges Signal, dass sich Gewerbetrei-

bende und Gastronomen nicht unterkrie-
gen lassen und Präsenz zeigen. Umso
mehr ist es von Bedeutung, dass sich vie-
le Akteure mit hochwertigen Angeboten
an der Initiative beteiligen, um diese zu
einem Erfolg werden zu lassen. Gelingen
kann der aber nur unter zwei Vorausset-
zungen: Zum einen muss es darum ge-
hen, dass „AlsDankeschön“ eine breite
Aufmerksamkeit erhält. Zum anderen
muss die Aktion deutlich als ein Projekt
der Gemeinschaft und Solidarität zwi-
schen Handel, Gastronomie und Kultur
sowie der Stadt Alsfeld und den Bürgern
– im gesamten Vogelsberg – verstanden
werden. Andreas Ungermann

KOMMENTAR

Von Andreas Ungermann

Mit einem Couponheft wollen Alsfelds Geschäftsleute den Bürgern fürs Impfen danken und die Stadt beleben. Foto: Litza

Händler, Gastronomen, Dienstleister,
die sich an „AlsDankeschön“ beteili-
gen wollen können sich wenden an:
. Ute Eisenach: 0171/6444649,
ute-eisenach@eisenach-gmbh.de
. Silke Blankenhagen: 06631/3610
sport-kober@gmx.de

KONTAKT

500 Liter Diesel
entwendet

SCHLITZ (red). Rund 500 Liter Diesel
haben bislang Unbekannte am frühen
Mittwochmorgen, gegen 1.30 Uhr, aus
mehreren Lastwagen in Schlitz gestoh-
len. Diese Fahrzeuge waren auf dem
Gelände eines Kfz-Betriebs im Bruch-
wiesenweg abgestellt. Hinweise bitte
an die Polizeistation Lauterbach unter
Telefon 06641/971-0, jede andere Poli-
zeidienststelle oder über die Onlinewa-
che unter www.polizei.hessen.de.

Vulkanfest fällt
auch in diesem
Jahr wieder aus
VOGELSBERGKREIS/SCHOTTEN (red).

„Auch in diesem Jahr müssen Armin
Klein, Geschäftsführer der Verkehrsge-
sellschaft Oberhessen als Veranstalter,
und Susanne Schaab, Bürgermeisterin
der Stadt Schotten als Hausherrin des
Hoherodskopfs, mit großem Bedauern
das Vulkanfest am 1. Mai auf dem Hoher-
odskopf absagen“, teilt die VGO in einer
Pressenotiz mit. Leider sei aufgrund der
anhaltenden Corona-Pandemie im Mo-
ment nicht absehbar, wann Großveran-
staltungen wieder zugelassen werden
können, sodass diese Entscheidung un-
umgänglich sei. Traditionell wird das Vul-
kanfest am 1. Mai zum Saisonstart des
Vogelsberger Vulkan-Expresses gefeiert.
Der bekannte Busverkehr mit Radtrans-

port besteht aus sechs Linien und fährt
von Mai bis Ende Oktober an allen Sams-
tagen, Sonn- und Feiertagen durch die Re-
gion Vogelsberg und Wetterau. Er bedient
die beliebtesten Freizeitziele, Wander-
und Radwege, insbesondere den Hoher-
odskopf und den Vulkanradweg. Die
Fahrpläne sind auf der Internetseite
www.vgo.de/vulkan-express als PDF ver-
fügbar. Ob das Vulkanfest auf einen spä-
teren Zeitpunkt in diesem Jahr verscho-
ben wird oder erst im nächsten Jahr wie-
der am 1. Mai gefeiert wird, ist zum jetzi-
gen Zeitpunkt noch nicht absehbar

Linden weichen Straßenausbau
Landesstraße zwischen Reibertenrod und Willingshausen wird auf einem Abschnitt von 8,5 Kilometern saniert

REIBERTENROD (gkr). Jahrhunderte
alte Linden sind kurz hinter Reiberten-
rod an der Landesstraße 3145 gefällt
worden. Die Straße zwischen dem Als-
felder Stadtteil und Willingshausen
wird auf einer Gesamtlänge von 8,5 Ki-
lometern in mehreren Bauabschnitten
seit dem vergangenen Jahr saniert, teilt
Hessen Mobil auf Anfrage mit.
Bereits im Vorjahr war ein Teilstück

von drei Kilometern zwischen dem Ab-
zweig der Landesstraße 3344 und der
Kreisstraße 66 nach Fischbach in Rich-
tung Willingshausen erneuert worden.
Nach der witterungsbedingten Winter-
unterbrechung sollen die Straßensanie-
rungsarbeiten in den nächsten Bauab-
schnitten in Richtung Reibertenrod
fortgesetzt werden. Bei der Baumaß-
nahme werden in Teilbereichen am
Fahrbahnrand Rasengittersteine einge-
baut, um so dem häufigen Begegnungs-

verkehr auf dem engen Streckenab-
schnitt besser Rechnung tragen zu kön-
nen, erklärt Hessen Mobil.
Aufgrund des geringen Abstands der

betroffenen Linden zur Fahrbahn wer-
den bei den Arbeiten somit unweiger-
lich die Wurzelbereiche der vorhande-
nen Bäume tangiert. Dadurch kann die
Vitalität der Bäume, deren „Lebens-
erwartung“ bereits im oberen Grenzbe-
reich lag, nicht mehr dauerhaft gewähr-
leistet werden. Andernfalls seien Aus-
wirkungen auf die Verkehrssicherheit
zu erwarten, so Hessen Mobil weiter.
Die Baumfällungen wurden im Vorfeld
mit der Unteren Naturschutzbehörde
(UNB) abgesprochen. Dabei wurde
ebenfalls in Abstimmung mit der UNB
auch festgelegt, dass eine Ausgleichs-
pflanzung an einer verkehrlich günsti-
geren Stelle nach Abschluss der Arbei-
ten veranlasst wird.Im Zuge einer Straßensanierung werden Linden bei Reibertenrod gefällt. Foto: Krämer

Quelle: Oberhessische Zeitung vom 29.01.2021


